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Berufsbegleitende Weiterbildung 
Notfallpflege

Die Akademie der Gesundheit hält für die Aus- und Weiterbildung 

ein Institut für Simulation vor. Simulationen in der Weiterbildung 

Notfallpflege ermöglichen es den angehenden Fachkräften kom-

plexe Szenarien in einer sicheren Umgebung zu üben, um ihre Fä-

higkeiten in der Patient:innenversorgung zu verbessern. 

Durch realistische Simulationen können Pflegekräfte verschie-

dene Situationen, die in der Notfallversorgung von Patient:innen 

auftreten können, trainieren, um die Reaktionsfähigkeit und Ent-

scheidungsfindung zu optimieren. Die Integration von Simulations-

technologien fördert nicht nur das individuelle Lernen, sondern 

auch das Teamwork und die interprofessionelle Zusammenarbeit 

im Kontext der Notfallpflege.

Des Weiteren legen wir einen Schwerpunkt auf die Kommunika-

tion in Hochrisikobereichen, welche sie innerhalb unseres Crew-

ResourceManagement Formates ausreichend trainieren können.

	» �Erlaubnis zum Führen der Berufsbezeichnung Kranken-

schwester/-pfleger, Gesundheits- und (Kinder-)Kranken-

pfleger:in, Pflegefachfrau/-mann

	» �mindestens sechsmonatige Tätigkeit in Vollzeit in der 

Notfallpflege

Anmeldung/Kontakt

Akademie der Gesundheit e.V.

Tel.: 030 940 306 80 
E-Mail: weiterbildung@gesundheit-akademie.de

www.gesundheit-akademie.de

Zeitumfang 760 Stunden Theorie
(tw. e-learning unterstützt)

Seminarstart und 
Gebühren

auf unserer Website

Zulassungsvoraussetzungen

DKG - Zertifiziert

	» �Kommunikation und Gesprächsführung mit Patient:innen 
sowie  An- und Zugehörigen

	» �Zusatzmodul* – Erweiterte Reanimationskonzepte im 
Team umsetzen (BLS, ACLS, PALS)

	» Schmerzexpert:in

	» Cast-Schulung

	» Simulationseinheiten mit audio-visuellen Debriefings

	» �Fachpraktischer Unterricht, Lernen am Modell, Theorie-
Praxis-Transfer

  

         *) mit Zertifikat

Besondere Inhalte

DKG
anerkannte 

Weiter- 
bildungs- 

stätte

Dieses Angebot 

ist einzigartig in 

Deutschland!



Praktischer Teil
1800 Stunden

Notaufnahme
(mind. 620 Stunden)

Zentrale oder interdisziplinäre Notaufnahme
(mind. 300 Stunden)

Intensivstation 
(mind. 260 Stunden)

Anästhesie
(mind. 200 Stunden)

Präklinische Notfallversorgung (Rettungsdienst)
(mind. 120 Stunden)

Wahlpflichteinsätze
(mind. 300 Stunden)

Theoretischer Teil
inkl. Prüfung

760 Stunden

Basismodul (e-learning unterstützt)
Entwicklung begründen, initiieren und gestalten

Fachmodul 1
Sicher und verantwortungsvoll in der Notaufnahme handeln

Fachmodul 2
Abläufe in Notaufnahmen strukturieren, organisieren und 

gestalten

Fachmodul 3
Patient:innen mit akuten Diagnosen überwachen und  

versorgen

Fachmodul 4
Patient:innen mit akuten traumatologischen Ereignissen 

versorgen und überwachen

Zusatzmodul
Patient:innen in speziellen Notfallsituationen versorgen und 

begleiten

Ziele der Weiterbildung

Heutzutage ist berufliche Bildung kein einmaliges Ereignis wäh-

rend der Ausbildungszeit, sondern ein kontinuierlicher Prozess 

des Lernens und der Weiterqualifizierung. In jedem Fachge-

biet treten zunehmend komplexe Aufgaben mit anspruchs-

vollen pflegerischen Herausforderungen in den Vordergrund. 

Unsere Weiterbildungen ermöglichen es den Teilnehmen-

den, Pflegeversorgung auf Basis des aktuellen, allgemein 

anerkannten Wissenstandes in Pflegewissenschaft, Me-

dizin und anderen relevanten Disziplinen durchzuführen. 

Sie rüsten die Pflegenden dafür aus, auf komplexe berufliche 

Herausforderungen mit maßgeschneiderten Handlungsweisen 

zu reagieren, indem sie ihre fachlichen, persönlichen, sozialen 

und methodischen Fähigkeiten ausbauen und vertiefen.

Konzept

Die Weiterbildung erfolgt als berufsbegleitender Lehrgang. Sie 

dauert mindestens zwei bis höchstens fünf Jahre und wird auf 

den Grundlagen der aktuell gültigen DKG- Empfehlung durch-

geführt.

Die theoretische Weiterbildung erfolgt in Basis- und Fachmo-

dulen als Blockunterrichtseinheiten sowie in Form von indivi-

duellem, selbstgesteuertem und digital unterstütztem Lernen. 

Der praktische Teil der Weiterbildung wird im jeweils eigenen 

Haus oder einer Kooperationsklinik absolviert.

Leistungsnachweise, Prüfung und Abschluss

	» Modulprüfungen (schriftlich oder mündlich)

	» Praktische Leistungsnachweise

	» Mündliche und praktische Abschlussprüfungen


